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Auf dem Sketchnoting-Plakat des Vortrags über die „Attraktoren 

der Schule von morgen“ (s. Rückseite), wird zunächst die Fra-

ge in den Raum gestellt: „Eine Schule, die gesunde Entwicklung 

fördert?“ Die junge Frau weiß, wer sie ist und hat „Selbstbestim-

mung“, „Selbstwirksamkeit“ und „Selbstbewusstsein“ erfahren. 

Diese Eigenschaften stehen als Attraktoren für die Schule von 

morgen und weisen auf eine der vier Säulen der Bildung hin 

(UNESCO), nämlich auf „das Lernen zu sein“. 

Diese Voraussetzungen zur Entwicklung von Potentialen, die 

an den „Schulen im Aufbruch“ und damit auch an der IGS Oyten 

neben dem „Lernen um Wissen zu erwerben“, dem „Lernen zu 

handeln“ und dem „Lernen zusammen zu leben“ Vordergrund 

stehen, ermöglichen jungen Menschen, zukunftsfähig zu werden. 

Eine Schule hat bestenfalls die Aufgabe, die Talente der ihr anver-

trauten jungen Menschen zu entdecken und zu fördern, bevor sie 

in ein Leben geschickt werden, das in dieser Zeit des Umbruchs 

nur sehr nebulös vor uns liegt. Auch die involvierten Lehrkräfte 

sind nur gesund in der Lage, Schüler_innen in Resonanzräumen 

zu begegnen, um diese Potentiale zu entdecken, wenn sie nicht 

auf „Stammhirnebene“ und mit „Tunnelblick“ unterwegs sind.

Die IGS Oyten wirkt durch diese Resonanzräume salutogen, 

denn Jugendliche werden befähigt, mit dem, was sie an der 

Gegenwart interessiert, in Resonanz zu treten, und ihr globales 

Denken wird unterstützt. Dieses gibt dem Unterrichtsgegen-

stand einen Sinn. Kreativität und Prozesshaftigkeit wird durch 

die Unterrichtsstrukturen gefördert, die Kairos-Momente zu-

lassen. Bildung statt Ausbildung ist die Devise, denn „…(n)icht 

gefragt werden soll, was braucht der Mensch zu wissen und zu 

können, für die soziale Ordnung, die besteht, sondern, was ist im 

Menschen veranlagt und was kann entwickelt werden?“ Dieses 

Zitat von Rudolf Steiner kann als pädagogische Ausrichtung der 

IGS Oyten gesehen werden.

Durch schulisches Handeln wird „Sinnhaftigkeit“ von Unter-

richtsinhalten neu ausgerichtet, z. B. durch den Themenorientier-

ten Unterricht, der als Ausdruck der Vernetzung der „Inhalte“ in 

der Welt viele „Fächer“ zusammenführt; und dem Lernbüro, das 

nach individuellen Bedürfnissen angewählt werden kann. Ein 

Mentorensystem sorgt, nah am Schüler, für die Herstellung einer 

„sozialen Heimat“, und die „Fächer“ „Verantwortung“ und „Her-

ausforderung“, lassen Selbstwirksamkeit zu. Eine dominante Rol-

le aber hat die Einbindung der SDGs in alle Bereiche – Grundlage 

einer globalen Ethik. Diese Prozesse werden transparent und in 

demokratischen Strukturen entwickelt, um die „Wertschätzung“ 

der Meinung der in Schulen wirkenden Menschen zu ermög-

lichen. Die moderne Welt braucht nicht mehr nur Wissen – das 

haben Suchmaschinen  –, sondern wir müssen wissen, was wir 

mit dem Wissen Gutes tun können. Es ist wichtig für die weite-

re Zukunft der jungen Menschen, welche Fähigkeiten mit einem 

Schulabschluss erworben worden sind – z. B. das Leben auf die-

sem Planeten zu erhalten.
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Schule von morgen
Sustainable Development Goals 
(SDGs) der UNESCO als Weg-
weiser in die Zukunftsfähigkeit

ANJA KEITEN UND KIRSTEN MÜLLER



Sketchnotes von Kirsten Müller und Anja Keiten zu ihrem Vortrag 
auf dem 11. Salutogenese-Symposium (s. a. Text auf Rück-Innenseite)


